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EDITORIAL

TIPP Zeitreise? 800 Jahre Geschichte, direkt um die Ecke!

Ganz nach dem Motto „Unsere Stadt. 
Lebendige Tradition. Erfrischend jung“ 
feiert die sächsische Stadt Gröditz ihr 
800-jähriges Jubiläum. Im Mittelalter 
war sie nur ein kleines unscheinbares 
Dorf, heute ist Gröditz ein moderner 
lebenswerter Ort. Am großen Jubilä-
umswochenende vom 11. bis 13. August 
wird gefeiert, getanzt, gesungen und 
gelacht. Für Unterhaltung sorgen u. a. 
Schlagerstar Anna-Maria Zimmermann 
und Ex-„Caught In The Act“-Mitglied 
Benjamin Boyce. Vor allem Geselligkeit 
versprechen die Whiskynacht (Freitag) 
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haus und verlangt geradezu Nach-
hilfe in Sachen Müllentsorgung. 

Lange betrachteten die WAVE-
Mitarbeiter das „Meisterstück“, 
das da vor ihnen lag: Edle blaue 

Müllsäcke, aus deren zerrissener 
Haut kokett geleerte Milchtüten vol-
ler Schimmelpilze, bereits ergraute 
Essensreste und zartes, zersplittertes 
Glas lugten. Dazwischen, leicht ver-
schmutzt, aber gut lesbar, Kontoaus-
züge. Neben verschlissener Kleidung 
und von der Sonne verschmierter 
Butterfolie. Selbst Bargeld hatte der 
Künstler für sein Stillleben verwen-
det. Wer hatte es übers Herz ge-
bracht, etwas so Schönes achtlos 
wegzuwerfen? Noch dazu in einem 
Trinkwasserschutzgebiet, wo kaum 
jemand vorbeikommt, um die Spit-
zenleistung bewundern zu können ... 

Illegale Müllentsorgung
Sie haben natürlich längst bemerkt, 
dass hier etwas nicht stimmt. Auch 
Maik Hauptvogel schüttelt immer 
noch den Kopf über so viel Leichtsinn, 
Ignoranz, Vorsatz, Unverschämtheit 
– oder wie auch immer man diese il-
legale Müllentsorgung auf einem 
Verbandsgrundstück bezeichnen soll, 
die seine Mitarbeiter Ende April ent-
deckten: „Jede Art von Abfall hat in 
einem Trinkwasserschutzgebiet oder 
auf anderen Verbandsgrundstücken 
nichts zu suchen. Schließlich riskiert 
man damit die Verschmutzung des 
Grundwassers, das wir als Ausgangs-
stoff für unser Trinkwasser nutzen“, ar-

Stillleben mit Folgen 
Ein ungewöhnliches „Kunstwerk“ zog die Mitarbeiter des WAVE in seinen Bann  

Die Themenmonate in diesem Jahr machen das Jubiläum zu einem 
unvergesslichen Ereignis. Es gibt rund 50 Veranstaltungen. 

Nora ist sauer: Das kann doch nicht  
wahr sein – wer schmeißt denn seinen 
Abfall einfach aufs Verbandsgelände?
Jedes Kind weiß, dass der da nicht hingehört. 

Verehrte Leserinnen und Leser,
der Sommer ist da – die meisten 
von uns genießen die Wärme, luf-
tige Kleidung und lange Abende im 
Freien bei einem Glas Wasser. Da-
mit auch Ihre Blumen, das frische 
Gemüse im Garten oder die Bäume 
vor dem Haus ausreichend gegos-
sen werden können, lohnt sich be-
kanntermaßen der Einbau eines Un-
terzählers, auch Gartenwasserzäh-
ler genannt. Der muss verplombt 
werden, wenn Sie die verbrauchte  
Wassermenge gebührensenkend 
geltend machen wollen. Dafür ist ein 
Antrag nötig, was wir rund 1.000 Ver-
bandskunden in diesem Jahr bereits 
mitgeteilt haben. Mir liegt es sehr 
am Herzen, dass die Plombierung 
bei allen, die sich zurückgemeldet  
haben, möglichst schnell vorgenom-
men wird. 
Passend zur Jahreszeit, in der am 
meisten Wasser verbraucht wird, 
beginnen wir in dieser Ausgabe 
auf Seite 8 unsere neue Serie zu 
Förderung, Aufbereitung und Be-
reitstellung des Lebensmittels 
Nummer 1 – Trinkwasser. 
Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen 
beim Lesen sowie einen erlebnis-
reichen und erholsamen Sommer 
2017.

Ihr Maik Hauptvogel, 
WAVE-Verbandsvorsteher

Viel zu tun 
auch im Sommer
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seithof. Auch die örtlichen Vereine und 
Verbände werden sich präsentieren. 
Kultur, Geschichte und Vergänglichkeit 
sind im „historischen Streifzug“ am 
Sonntag vereint. Highlights sind die 
Enthüllung des Graffiti im Freizeitpark 
und die Bounching Balls.

	 Festwochenende 
	 11.–13. August 2017
	 800. Stadtgeburtstag
	 www.facebook.com/ 
	 800-Jahre-Gröditz 
	 www.800-jahre-groeditz.de

gumentiert der Verbandsvorsteher und 
verweist auf den Abfallentsorgungs-
verband „Schwarze Elster“ und dessen 
umfangreiches Abfallentsorgungskon-
zept, das wohl für jede Art von Unrat 
eine Entledigungs-Lösung hat. Der 
Wasser- und Abwasser-Fachmann 
betont: „Die ist unterm Strich preis-
werter und, viel wichtiger, ohne wei-
tere Folgen für Mensch und Umwelt, 
weil Reste aus Privathaushalten und 

Gewerbe nach geltenden Vorschriften 
ordnungsgemäß beseitigt werden.“ 

Unnötige Geldausgabe 
Im vorliegenden Fall kam hinzu: Der 
Inhalt aus den weggeworfenen Müll-
säcken hatte sich bereits in weitem 
Umkreis verteilt und musste müh-
sam und aufwendig wieder einge-
sammelt werden – inklusive übler 
Gerüche und undefinierbarer Konsis- 

tenz von so manchem vergammelten 
Fetzen und Nahrungsüberbleibsel. 
Das kostete Zeit und auch Geld. Diese 
Summe fließt in die Gesamtausgaben 
des Wasser- und Abwasserverbandes 
ein, beeinflusst somit die Gebührenkal-
kulation und muss letztlich auf alle Ver-
bandskunden umgelegt werden. 
Die Lausitzer Wasser Zeitung meint: 
Gesundes Unrechtsbewusstsein hat 
noch keinem geschadet. 

Lesen Sie  
in dieser Ausgabe
Wichtig: Erst ummelden 
Warum das bei Eigentümer- 
wechsel von Bedeutung ist� S. 4

Wanted: Wasser-Wisser  
Wer den Pokal bei der Wasser-
Olympiade 2017 holte � S. 4/5

Wieder: VV-Beschlüsse   
Was die Verbandsversammlung 
alles beschlossen hat � S. 5

Wertvoll: Neue Serie  
Der Weg des Wassers vom  
Brunnen bis zum Wasserhahn� S. 8 
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Beste Grüße aus der Zukunft 
Spitzentechnologien für mehr Effizienz und Nachhaltigkeit auf der Messe unter dem Funkturm

Diese Fragen sind diesmal 
zu beantworten:

1. Aus welchem Land kommt der 
kabellose Pipe-Inspector?

2. Wie viele Menschen betreiben 
weltweit Kitesurfen?

3. Wie viele Gäste bestaunten bisher 
die Förderbrücke F60? 

Preise: 125 Euro; 75 Euro; 1 Was ser-
sprudler. Ihre Lösung unter dem Kenn-
wort „Wasserrätsel Brandenburg“ bit-
te an: SPREE-PR, Märkisches Ufer 34, 
10179 Berlin. Oder per E-Mail an: 
preisausschreiben@spree-pr.com 

Einsendeschluss: 31. Juli 2017
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

PREISAUSSCHREIBEN

WASSER ZEITUNGSEITE 2 WASSER BERLIN INTERNATIONAL
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t Das AFS-Filtersystem von Filter- 
Müller aus Berlin ist einfach, aber 
das erste selbstreinigende Filter- 
system mit integrierter und voll- 
automatischer Ultraschallreinigung. 
Vorteile: Der Wartungsaufwand ist 
gering, weil kein Filterwechsel nötig 
ist. Damit werden Ressourcen  
geschont und Kosten reduziert.

t Viel Spannendes gab es für 
Schüler aller Altersklassen in der 
Aktionshalle: Auf dem Lehrbauhof 
wurde ein Kanal gelegt, bei der 
H2O-Besserwasser-Show war  
Wasserwissen gefragt und das 
Schülerforschungszentrum der 
Lise-Meitner-Schule in Berlin-Neu-
kölln lud zum Experimentieren ein. 
Das Oberstufenzentrum ist seit 30 
Jahren Anlaufstelle für junge Tüft-
ler. Motto: FORSCHER geht’s nicht. 

p  Mit dem ALPHAMETER® lassen 
sich wichtige Parameter für  
Prozess- und Belüftungssteuerung 
beim Klärprozess messen,  
überwachen und optimieren.

Schneller, höher, weiter – seit 
Urzeiten strebt der Mensch 
danach, sich mit immer gewief-
teren Erfindungen das Leben 
leichter zu machen. Die Was-
serbranche bildet da keine 
Ausnahme. Was hier in den 
zurückliegenden zwei Jahren 
entwickelt wurde, präsentierte 
der Wirtschaftszweig auf der 
Wasser Berlin International 
Ende März dieses Jahres. 

Baumeister Glasfaser

In Berlin-Mitte entwickelte die LURI.
watersystems.GmbH die weltweit 
erste Kläranlage komplett aus glas-
faserverstärkten Kunststoffrohren. 
Die Vorteile gegenüber Abwasserrei-
nigungsanlagen aus Beton: Planung 
und Bau sind innerhalb eines Jahres 
abgeschlossen, Bau- und Betriebskos- 
ten sind geringer, es entsteht keine 
Korrosion durch Schwefelwasserstof-
fe. Die Rohre werden im Werk herge-
stellt, mit Elektro-, Mess-, Steuer- und 
Regelungstechnik (EMSR-Technik) 
ausgerüstet und können oberirdisch 
oder in Gewässern installiert werden.

Kollege Superhirn

Wasserdaten verwalten, auswer-
ten und publizieren – am liebsten 
in Echtzeit. Mit der neuen Soft-
ware GW-Web 9 von ribeka ist das 
möglich. Im Programm GW-Base 9 
werden alle bei Wasser-Monitoring-
Projekten anfallenden Daten erfasst 
und verwaltet, zum Beispiel Wasser-
stände, Förder-, Abfluss-, Analyse-, 
Geologie-, Messstellenausbau- und 
Klimadaten. So gespeichert, lassen 
sich die Angaben über GW-Web 9 
online bekanntmachen und ermögli-
chen unter anderem  gezielte Infor-
mationen für die Öffentlichkeit. 

Mitarbeiter Sparfuchs

Etwa 70 Prozent der Betriebskosten 
auf einer Kläranlage fallen für den 
Energieverbrauch bei der Belüftung der 
Belebungsbecken an. Mit AERsmart 
hat die Firma AERZEN ihre eigene 
bereits sehr effektive Maschinensteu-
erung aus Blower-, Turbo- und Hybrid-
technologie so weiterentwickelt, dass 
noch einmal Einsparungen von bis zu 
15 Prozent möglich sind. 

 Mehr Informationen unter: 
 www.wasser-berlin.de
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p  Michael Huainig und seine österreichischen Ingenieur-Kollegen haben 
den kabellosen Pipe-Inspector® entwickelt, der bei laufendem Betrieb in 
Kanälen verschiedener Größe und Materialien Lecks orten kann. 

Neuer Service!
Liebe Leser, an dieser Stelle unter-
breiten wir Ihnen über die gedruckte 
Zeitung hinaus zahlreiche Info-An-
gebote. Probieren Sie es doch ein-
fach mal aus! Haben Sie Vorschläge 
für diese Spalte? Bitte schreiben 
Sie uns: agentur@spree-pr.com

Multimedia

Garten, Wasser, Natur: 
„Ein MEHR aus Farben“
präsentiert die IGA vom 13. 04. 
bis 15. 10. 2017 in Berlin. Infor-
mationen über die Ausstellung 
finden Sie unter 

www.iga-berlin-2017.de

Wasser lieber nicht aus 
der Flasche! (3:58 min)

Kiez-Brunnen in 
Berlin-Neukölln, 
leckeres Wasser 
für jedermann!

www.zdf.de/gesellschaft/
sonntags/wasser-lieber-nicht-
aus-der-flasche-102.html 

Heimische Gewässer 
entdecken. (2:36 min) 
Wasserparadies  
Brandenburg!  
Dem Wasserlieb- 
haber sind keine  
Grenzen gesetzt.

www.youtube.com/
watch?v=BCCkDiaEORk 

Wie viel Wasser braucht 
der Mensch? (5:08 min)

Wasser ist unser  
Lebenselixier:  
Der Bedarf ist  
abhängig von  
Aktivität, Alter  
und Gesundheit.

www.zdf.de/verbraucher/
volle-kanne/wasserbedarf-
haengt-von-alter-aktivitaet-
und-der-gesundheit-100.html 

„Drauf geschissen“ 
Das Museum  
Burg Storkow  
feiert den  
Toilettengang.  
Im Rahmen der  
Sonderausstellung erfährt man 
viel über die Geschichte des 
„stillen Örtchens“.

www.storkow-mark.de/ 
seite/302179/ 
sonderausstellung.html

t Mit HyperClassic® evolution 7 
stellte die Erlanger INVENT Um-
welt- und Verfahrenstechnik AG 
eine revolutionär verbesserte 
Version ihres Hyperboloid-Rühr-
werks vor. Der neuartige „Abwas-
serquirl“ entstand in Zusammen-
arbeit mit der Uni Erlangen-Nürn-
berg. Er hat acht langgezogene 
Rippen, kann mittig und kurz 
über dem Belebungsbeckenbo-
den eingebaut werden und spart 
dank mechanischem Belüftungs-
system die Hälfte der benötigten 
Luftmenge! Das macht ihn noch 
billiger und energieeffizienter als 
die bisherigen Rührwerke.
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SEITE 3JULI 2017 TRENDSPORT AUF DEM WASSER

TRENDSPORT-ANBIETER
   Beetzsee u. a. Ò  STAND UP PADDLING
  Ski-Arena
  Gotthardtwinkel 4, 14770 Brandenburg
  Tel.: 03381 5630139, www.spreecruiser.de

   Potsdam Havel Ò  SUP-YOGA
  SUP TRIP Station
  Kastanienallee 22 c, 14471 Potsdam
  Tel.: 0157 32387346, www.sup-trip.de 

   Horstfelde Kiessee Ò  WAKEBOARDEN
  Wasserskipark Zossen
  Schünowerstraße 19, 15806 Zossen OT Horstfelde
  Tel.: 03377 204534, www.wasserskipark-zossen.de
  Übersicht für ganz Deutschland:  
  www.seen.de/ratgeber/wasserski-und-wakeboard.html

   FLYBOARDEN (keine Anbieter in Brandenburg)
  Buchbar über: E&C Eventcars Berlin GmbH
  Tel.: 030 96069279, www.eventcars-berlin.de

WAKEBOARDEN Ein Mix aus Wasserski und Wellenreiten. 
Geschwindigkeiten von knapp 40 km/h werden erreicht.

FLYBOARDEN Sprünge bis zu 9 m 
– nicht mal Fliegen ist schöner.

STAND UP PADDLING
Stand Up Paddling (SUP), auch Steh-
paddeln genannt, ist ein Sport für alle: 
schnell erlernbar, ruhig und dennoch 
fordernd. Aufrecht steht der Sportler 
auf einer Art Surfbrett und paddelt mit 
einem Stechpaddel. Bei dem hervorra-
genden Ganzkörper-Workout werden 
Gleichgewichtssinn und Koordination 
geschult, die gesamte Muskulatur ge-
stärkt, Herz und Kreislauf trainiert. Das 
Plus: die unmittelbare Verbundenheit 
mit Wasser und Natur. Je nach Können 
kann auf Seen, Flüssen und im Meer 
„gesuppt“ werden.  

KITESURFING
Das Kitesurfen erfreut sich rasant 
wachsender Beliebtheit. Der Sportler 
steht auf einem Brett, ähnlich einem 
kleinen Surfbrett, und lässt sich von 
einem Lenkdrachen (engl. Kite) über 
das Wasser ziehen. Kein anderer Was-
sersport ermöglicht so viele Sprünge 
und Tricks. Das Vergnügen klappt nur 
bei ausreichendem  Wind, deshalb ist 
die äußerst mobile Kiter-Szene immer 
auf der Jagd nach den besten Spots. 

WAKEBOARDEN
Das Wakeboarden entstand in den 
1980ern als eine Mischung aus Was-
serski und Wellenreiten. Wenn den 
Surfern das Warten auf die nächste 
Welle zu lang wurde, hängten sie sich 
einfach an ein Motorboot. Das Ziehen 
übernehmen heute häufig Seilbahnen, 
sogenannte Cables, die auf einigen 
Seen zu finden sind. Ein Motorboot 
oder Jetski zieht einen  Wakeboarder 
mit 35 bis 39 km/h, Seilbahnen schaf-
fen es auf immerhin 28 bis 32 km/h. 
Ein Verzeichnis mit den schönsten An-
lagen finden Sie im Infokasten rechts.

Wassersport wird immer beliebter, die Sportarten immer vielfäl-
tiger. Wasserratten müssen dafür keinesfalls ans Meer 
fahren, meist genügt ein kleiner See. Beispielsweise 
zum Stand Up Paddling (Stehpaddeln). Dieser äußerst 
gesunde Sport ist leicht zu erlernen, fördert die Fit-
ness und sieht dabei noch lässig aus. Wer es wilder 
mag, dem sind auf dem Wasser kaum Grenzen gesetzt. 
Die Wasser Zeitung stellt die neuen Sportarten vor.

  SUP-YOGA
Es war nur eine 
Frage der Zeit, bis 
Yogis auch das 
Paddleboard für sich entdeckten. Um 
Yoga auf dem SUP-Board auszuüben, 
muss man weder besonders sportlich 
noch gelenkig sein. Selbst erfahrene 
Yogis können ins Wasser fallen. Die 
Übungen auf dem nassen Element 
stärken die Tiefenmuskulatur, verbes-
sern Koordination und Gleichgewicht, 
führen zu innerer und äußerer Balance 
und machen zudem eine Menge Spaß. 
Die Instabilität des Brettes intensiviert 
den Trainingseffekt. 

FLYBOARDEN
Über das Wasser fliegen? Mit dem 
Flyboard kann man durch den Rück-
stoß eines Wasserstrahls, angetrie-
ben durch einen Jetski, in die Luft 
steigen. Höhen bis zu neun Metern 
werden erreicht! Wegen des not-
wendigen Jetskis ist das aufsehen-
erregende Vergnügen nur auf zuge-
lassenen Gewässern möglich, dessen 
Steuerung erfordert außerdem einen 
Sportbootführerschein. Sinnvoll ist es, 
die ganze Aktion zu buchen.
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KITESURFING Auf der Suche nach der nächsten Böe –  
weltweit betreibt eine halbe Million Menschen diesen Sport.

|  STAND UP PADDLING 
 Eileen macht beim 
 Stehpaddeln eine 
 gute Figur.
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Wichtige BeschlüsseErst ummelden, dann 
Wasserhahn aufdrehen 

Amtliche Bekanntmachungen des WAVE Besitzerwechsel oder Umzug: 

Dieses Formular brauchen Sie:

Coole Wasser-Wisser 2017 

Es ist immer wieder Nervenkitzel 
pur: Vier Schul-Mannschaften 
kämpfen sich hochmotiviert durch 
die anspruchsvollen Wasser-Auf-
gaben und hoffen außerdem, das 
kreativste Team zu sein. Mit ei-
nigem Neuen begeisterte auch 
der kommunale Wasser- und Ab-
wasserverband in diesem Jahr die 
Wasser-Olympioniken. 

Zum vierten Mal ging’s bei der Wasser-Olympiade auf der Kläranlage Elsterwerda um den WAVE-Pokal

SEITE 4/5LWZ • ELSTERWERDA • 2 / 2017 INFORMATIONEN IHRES KOMMUNALEN VER- UND ENTSORGERS

Bei Schenkung, Kauf oder Verkauf 
von Haus oder Grundstück ist die 
Liste der Erledigungen erfah-
rungsgemäß ziemlich lang. Steht 
auch schon der WAVE drauf? Wenn 
nicht, dann unbedingt ergänzen! 

Der Eintrag ins Grundbuch beendet 
nicht automatisch die bestehenden 
Versorgungsverhältnisse. Mit dem Ei-
gentümerwechsel ändert sich auch die 
Rechtsbeziehung zum Verband und so-
mit die Abgabenpflicht. Beide, Käufer 
und Verkäufer, müssen Veränderungen 
umgehend schriftlich mitteilen. Das 
gilt übrigens für alle abrechnungsre-
levanten Daten. 
Vor allem für den Vorbesitzer kann die 
verspätete Meldung empfindliche Fol-
gen haben, weil bis zur Eintragung ins 
Grundbuch alle Pflichten bei ihm lie-
gen. Selbst wer nicht mehr Eigentümer 
ist, sich beim Verband aber noch nicht 
ordnungsgemäß abgemeldet hat, be-
findet sich nach wie vor in einem Abga-
benverhältnis mit dem WAVE. Deshalb 
muss er beispielsweise im Falle eines 
Rohrbruchs für die „weggelaufene“ 
Wassermenge zahlen. Auch Einzugs-
ermächtigungen müssen gekündigt 
werden. „Erst mit Begleichung der 
Schlussrechnung ist ein ehemaliger 
Eigentümer dem Verband gegenüber 
aus der Pflicht“, betont Verbandsvor-
steher Maik Hauptvogel und rät: „La-
den Sie zunächst den Antrag auf die 
Erstellung einer Schlussrechnung 
auf der Website des WAVE herunter 
oder holen sich das Formular bei uns 
ab. Beim Ausfüllen sind wir gern be-
hilflich.“ Ihre Abmeldung ist nur gül-
tig, wenn das Formular vollständig 
ausgefüllt ist und alle erforderlichen 
Nachweise vorliegen. Ausschlagge-
bend für die Schlussrechnung ist der 
Ummeldetag, rückwirkend kann keine 
Gebührenrechnung geändert werden. 
Mieter müssen sich nach Umzug nicht 
ab- oder anmelden, das ist Sache des 
Vermieters bzw. Eigentümers. 

Die Verbandsversammlung des kommunalen Ver- und Entsorgers hat in ihren bei-
den letzten Sitzungen im vergangenen Jahr und in der ersten Zusammenkunft 
2017 eine Reihe von Entscheidungen getroffen. Diese sind im verbandseigenen 
Amtsblatt veröffentlicht, das in den Mitgliedsgemeinden ausliegt und auf der 
Verbands-Website www.wav-elsterwerda.de einsehbar ist. In der LWZ werden 
die Beschlüsse auszugsweise in der Sommer bzw. Winterausgabe veröffentlicht.

In der 4. Verbandsversammlung 
2016 des Wasser- und Abwasser-
verbandes Elsterwerda wurden am 
15.  11.  2016 folgende Beschlüs-
se gefasst:
1. Beschluss 4/27/16 – öffentlich
Vergabe einer Dienstleistung – Umbau 
des Verwaltungs- und Betriebsgebäu-
des der Kläranlage Elsterwerda 
2. Beschluss 4/28/16 – öffentlich
Wiederwahl des Verbandsvorstehers  
in offener Abstimmung 
3. Beschluss 4/29/16 – öffentlich
Wiederwahl von Herrn Maik Haupt- 
vogel zum Verbandsvorsteher 
4. Beschluss 4/30/16 – öffentlich
Festsetzung der jährlichen Kassen-
kreditlinie in Höhe von maximal 
1.484.000,00 Euro.
5. Beschluss 4/31/16 – öffentlich
Wahl von Herrn Markus Terne in 
den Aufsichtsrat der WAE mbH zum 
01. 01. 2017

In der 5. Verbandsversammlung 
2016 des Wasser- und Abwasser-
verbandes Elsterwerda wurden am 
13. 12. 2016 folgende Beschlüs-
se gefasst:
1. Beschluss 5/32/16 – öffentlich
5. Änderungssatzung zur Verbandssat-
zung
2. Beschluss 5/33/16 – öffentlich
Wirtschaftsplan 2017 des Geschäfts-
bereiches Trinkwasser
3. Beschluss 5/34/16 – öffentlich
Wirtschaftsplan 2017 des Geschäfts-
bereiches Abwasser
4. Beschluss 5/35/16 – öffentlich
Wahl des neuen Vorsitzenden der  
Verbandsversammlung in offener  
Abstimmung
5. Beschluss 5/36/16 – öffentlich
Wahl von Herrn Markus Terne zum  
Vorsitzenden der Verbandsversamm-
lung mit Wirkung ab 01. 01. 2017
6. Beschluss 5/37/16 – nicht öffentlich
Bestätigung getroffener bzw. zu tref-
fenden Entscheidungen zu Abgaben-
veranlagungen

Wasser- und Abwasser- 
verband Elsterwerda
www.wav-elsterwerda.de

Weststraße 26 · 04910 Elsterwerda
Tel. 03533 4894 - 50 · Fax 03533 4894 - 55

info@wav-elsterwerda.de
	 Öffentlichkeitsarbeit:	 Tel. 03533 4894 - 53
	 Kundencenter: 	Tel. 03533 4894 - 0
	 Gebührenabrechnung: 	Tel. 03533 4894 - 27 oder -28

Technische Angelegenheiten
	 Tag- / Nachtbereitschaft:	 Tel. 03533 4894 - 20
	 Entsorgung von Fäkalien: 	Tel. 0800 	0161808 oder 
		        03533 161800

(auch im Havariefall, am Wochenende und feiertags)
	 Sprechzeiten: Dienstag  und  Donnerstag  

08.30 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr

Untere Wasserbehörde  
Nordpromenade 4 a · 04916 Herzberg · Tel. 03535 469356

KURZER DRAHT

Das braucht der WAVE bei Besitzerwechsel von Grundstücken:

¡	Kundennummer, bisherige Adresse
¡	neue Adresse für die Schlussrechnung 
¡	Datum des Eigentumswechsels 
¡	Zählernummer und Zählerstand von Haupt- und Unterzähler 
	 vom Tag des Eigentumswechsels
¡	Name des neuen Eigentümers
¡	Kopie des Kauf- oder Schenkungsvertrages 

¡	amtlicher Nachweis über Wechsel der Grundstücksverhältnisse 
	 (Grundbuchauszug oder Auflassungsvormerkung)

* soweit bekannt **Kunden-Nr. eines Mediums ist ausreichend ***soweit vorhanden 

 

                  
   Wasser- und Abwasserverband       
   Elsterwerda  

     Tel.: 03533 4894 - 0 
     Fax: 03533 4894 - 55        
 
 
 
 
 
 
Wasser- und Abwasserverband Elsterwerda 
Weststraße 26 
04910 Elsterwerda 
 
 
 
 
Antrag 
auf die Erstellung einer Schlussrechnung 
 
1. Bezeichnung des Grundstückes  2. Anschrift des Empfängers der Schlussrechnung 
 

Straße:  Vorname: 
 
PLZ / Ort:  Name: 
 
Objektnummer*  Straße: 
 
Kunden-Nr**.:  PLZ / Ort: 
 
  Telefonnummer mit Vorwahl: 
 
 

  

3. Zählerstände 
 
Trinkwasserhauptzähler m³ 
 

(Zählernummer)  
 
Unterzähler (Gartenzähler)*** 

 
m³ 

 

(Zählernummer) 
 

 
Unterzähler (Eigengewinnungsanlage)*** 

 
m³ 

 

(Zählernummer) 
 

 
Dem Antragsteller ist bekannt, dass eine Schlussrechnung nur dann angefertigt werden kann, 
wenn diesem Antrag eine Kopie der Mitteilung des Grundbuchamtes über den Eigentümer-
wechsel oder des Grundbuchauszuges bzw. eine Vollmacht für einen Dritten beigefügt wurde. 
 
Datum der Abrechnung:   ___________________ 
 

Unterschrift des Antragsstellers :  ___________________ 
 
 
4. Angaben zum übernehmenden Grundstückseigentümer bzw. Bevollmächtigten 
   
 

Vorname:   
 
Name:   
 
Straße:   
 
PLZ / Ort:   
 
Telefonnummer mit Vorwahl:   
 
 

  

Datum:        ___________________ 
 

Unterschrift des übernehmenden Grundstückseigentümers: ___________________ 

 

Checkliste

Kennen Sie das? Schon wieder haben 
Sie über den Tag zu wenig getrunken? 
Gesundheits-Experten raten ja zu zwei 
bis drei Litern Wasser am Tag. Das ist 
gut für Stoffwechsel und Kreislauf, aber 
auch für den reibungslosen Abtransport 
vieler Schadstoffe aus dem Körper. Zu 
Hause gibt es keine Ausrede, da ist der 
Wasserhahn immer in Reichweite, aus 
dem rund um die Uhr das am strengsten 
kontrollierte Lebensmittel in Deutschland 
heraussprudelt. Mit Geschmack ist Ihnen 
lieber? Geben Sie ein Stück Zitrone oder 
Limette dazu. Auch ein Spritzer Sirup mit 
Ihrem Lieblingsgeschmack und frische 
Minze machen sich gut. Und für unter-
wegs packen Sie am besten ein Fläsch-
chen mit frisch gezapftem Trinkwasser 
ein, Mineralwasser tut’s auch. Und wenn 
der Durst kommt – PROST! 

Sie sind bekennende Fans der WAVE-
Wasser-Olympiade: Die Starken Tröpf- 
chen von der Friedrich-Starke-Grund-
schule in Elsterwerda, die Vorjahr-
essieger Minerali’s aus BaLi vom 
Grundschulzentrum Robert Reiss in 
Bad Liebenwerda, die Coolen Wasser-

7. Beschluss 5/38/16 – nicht öffentlich
Bestätigung einer Vereinbarung im 
Trinkwasserbereich – Wasseraufbe-
reitungsanlage in Plessa 
8. Beschluss 5/39/16 – nicht öffentlich
Bestätigung einer vertraglichen Ver-
einbarung im Bereich Schmutzwasser 
– Kläranlage Bad Liebenwerda

In der 1. Verbandsversammlung 
2017 des Wasser- und Abwasser-
verbandes Elsterwerda wurden am 
28. 03.  2017 folgende Beschlüs-
se gefasst:
1. Beschluss 1/1/17 – öffentlich
Vereinbarung zu einer Bauleistung im 
Bereich Trink- und Niederschlagswas-
ser Elsterwerda
2. Beschluss 1/217 – öffentlich
Vertrag über Vermögensübertragung 
der WAE mbH an den WAV im Rahmen 
einer Verschmelzung
3. Beschluss 1/3/17 – öffentlich
Vergabe einer Bauleistung im Bereich 
Trink- und Niederschlagswasser Elster-
werda
4. Beschluss 1/4/17 – öffentlich
Vergabe einer Bauleistung im Bereich 
Schmutzwasser Elsterwerda
5. Beschluss 1/5/17 – öffentlich
Vergabe einer Bauleistung im Bereich 
Schmutzwasser Elsterwerda
6. Beschluss 1/6/17 – öffentlich
Vergabe einer Dienstleistung im  
Bereich Schmutzwasser 
7. Beschluss 1/7/17 – öffentlich
Ablehnung eines Antrages auf Rück-
zahlungen von Altanschließerbeiträgen 
8. Beschluss 1/8/17 – öffentlich
Ablehnung eines Antrages der Ge-
meinde Plessa auf Erstellung eines 
Rechtsgutachtens zu Altanschließer-
beiträgen
9. Beschluss 1/10/17 – öffentlich
Vergabe einer Bauleistung im Bereich 
Kläranlage Elsterwerda
10. Beschluss 1/11/17 – nicht öffentlich
Bestätigung eines Antrages der Stadt 
Bad Liebenwerda im Bereich Schmutz-
wasser

… auf Wiedersehen 2018!

Sie machen ihrem Namen alle Ehre:  
Den Pokal nehmen die WASSERWISSER mit nach Hause. 

Viel Bewegung für Kopf und Beine beim 
Wasserquiz. Wer steht auf dem richtigen Feld 
und sammelt Punkte für seine Mannschaft?

Die WASSERWIRBEL freuen 
sich über ihren 2. Platz.

Platz 3 geht ans Team  
STARKE TRÖPFCHEN aus Elsterwerda.

Auch die MINERALI’S AUS BALI haben alles 
gegeben, es reicht diesmal für Platz 4. 
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Hier können 
Sie sich das 

Formular
herunterladen.

Auf dem Wasser-
parcours sind vor allem 

Geschicklichkeit und
Tempo gefragt. 
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wisser von der Grund- und Oberschule 
Elsterwerda sowie die Wasserwirbel 
von der Goethe-Grundschule in Plessa. 
Von Olympiade zu Olympiade sind sie 
immer noch ein bisschen besser ge-
worden: „Die Fragen zu unseren täg-
lichen Arbeitsbereichen Wasser und 

schützen. „Wir haben uns ja auch 
gut vorbereitet, stimmt’s, Frau 
Schemmel?“, holt einer der Was-
serwirbel die Bestätigung bei sei-
ner Lehrerin.

Und weil Bilder mehr sagen als tau-
send Worte, nimmt Sie die Lausitzer 
Wasser Zeitung mit auf Foto-Erinne-
rung an den 12. Mai 2017. 

Abwasser sind mitunter ganz schön 
knifflig“, staunt Verbandsvorsteher 
Maik Hauptvogel über die Mädchen 
und Jungen, die beispielsweise auf 
Anhieb wissen, dass Wasserschutz-
gebiete ausgewiesen werden, um das 
Grundwasser vor Verunreinigungen zu 

Das Amtsblatt ist vollständig nachzulesen unter www.wav-elsterwerda.de, 
Menüpunkt Infodienst, und auch erhältlich in den Verbandsgemeindeämtern.
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Endlich Sommer! Raus in die 
Natur! Aber wohin? Die Was-
ser Zeitung stellt Ihnen, liebe 
Leserinnen und Leser, das bezau-
bernde Lausitzer Seenland vor. Hier 
finden Sie Sehenswürdigkeiten und 
Abenteuer für jedes Alter.

Die Region hat in den letzten Jah-
ren eine beeindruckende Ent-
wicklung genommen. Aus dem 

ehemaligen Bergbaugebiet ist eine der 
größten von Menschen geschaffenen 
Wasserlandschaften geworden. 

Die früheren Tagebaukrater bieten  nun 
viele Möglichkeiten, um auf und in den 
Fluten Spaß zu haben. Bewegungs- 
freudige können natürlich auch ein-
fach nur wandern oder klassisch Rad 
fahren. Für Touristen und Besucher 
stehen darüber hinaus Quads, Seg-
ways oder E-Bikes bereit. Doch gerade 

Das Besucherbergwerk gehört zu den wichtigsten industriegeschicht- 
lichen Wahrzeichen des Lausitzer Seenlandes. Die Förderbrücke F60 ist 
mit 502 m Länge, 204 m Breite, 80 m Höhe und 11.000 t Gewicht eine 
kolossale Konstruktion. Verschiedene Veranstaltungen lockten bereits 
über 1 Million Menschen zur atemberaubenden Attraktion. 

Die Entstehung der künstlichen Wasserwelt begann bereits 1993 und die Fertigstellung dauert voraussicht- 
lich noch bis 2030. Die Flutung der ehemaligen Tagebaubereiche wird durch die LMBV Lausitzer und Mittel-
deutsche Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH vorangetrieben. Doch auch die LWG Lausitzer Wasser  
GmbH & Co. KG aus Cottbus ist im Boot und sorgt mit verschiedenen wasserwirtschaftlichen Dienstleis- 
tungen, z. B. der Neutralisierung von sauren Tagebaurestseen, für die hohe Attraktivität dieses Gebietes.

„Pit“ – das 
Maskottchen 
des Lausitzer 
Seenlandes.

Boxberg

LohsaHoyerswerda

Hosena

Spremberg

Großräschen
Allmosen

Senftenberg

Schwarkollm
Lauta

0  5 km

Knappenrode
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Schwarze 
Pumpe

Fürst Pückler

Logo des  
Lausitzer 
Findlingsparks 
Nochten

Die Wasser Zeitung empfiehlt: Machen Sie einen Abstecher über die Landesgrenze hinweg. Auch die  
sächsische Lausitz bietet Faszinierendes – beispielsweise den Muskauer Park. Er wurde 1815 von  
Fürst Pückler errichtet und verführt mit paradiesischer Landschaft. Einen weiteren Naturzauber birgt  
der Findlingspark Nochten. Mit einer Gesamtfläche von über 20 Hektar und über 7.000 durch die Eiszeit 
transportierten Findlingen ist dieser Park weltweit einmalig.
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Seenland-Route

Wunderschöne Wasserwelt

Liegender  Eiffelturm

Auf nach Sachsen

Die Seenland-Route ist ein 
186 km langer Radweg, der 16 
Seen passiert. Auf der Radtour 
kann man eine atemberaubende 
Wandlung vom Bergbaugebiet 
zum Wasserparadies erleben.  
Landmarken und Aussichtspunkte 
am Wegesrand eröffnen 
Abenteurern tolle Ausblicke auf 

die veränderte Natur. Der Rund-
kurs reizt mit Gartenstädten, 
Landschaftskunst sowie Industrie- 
kultur. Unter dem Motto  
„Bed & Bike“ gibt es zahlreiche  
Unterkünfte für Entdecker.  
Einzelzimmer kosten 40 und 

Doppelzimmer 65 Euro pro 
Übernachtung. Mehr Informa- 
tionen zu Sehenswertem unter: 
www.seenland-route.de 

Eiffelturm 320 m hoch

F60 502 m lang

Die Wasserwelt umfasst mehr als 26 Seen 
mit einer Gesamtfläche von über 14.000 Hektar – 

Familien mit Kindern fühlen sich hier wie Fische im Wasser

der Wassersport gehört mittlerweile 
zum Seenland wie früher die Braun-

kohle zu den Tagebauen. Dem Spaß 
in der fabelhaften Wasserwelt sind 
keine Grenzen gesetzt. Neben dem be- 
währten Kajak- oder Kanufahren kön-
nen Sie Wakeboarden, Segeln oder  
Tauchen. Highlights für Adrenalin-

Das 30 m hohe eiserne Gebilde ist 
nicht nur ein Aussichtsturm, sondern 
auch ein riesiger Resonanzkörper. 
Rhythmus im Blut? Hängen Sie doch 
Ihr Talent direkt an diesen Nagel! 

Nach den erleb ten Abenteuern 
knurrt n atürlich der Magen. Mit 
dem Buch „Schön essen am Was-
ser – Lokale an Bran den bur ger 
Seen und Was ser straßen” fin  den 
Sie bestimmt die richtige Einkehr-
möglichkeit. Sie können das Buch 
online bei amazon.com bestellen, 
im deutschsprachigen Buchhandel 
kaufen oder eins von zehn Exem-
pl aren gewinnen. Beantworten Sie 
dazu folgende Frage:

Wie lang ist die  
Seenland-Route?

Schicken Sie die richtige Antwort 
per Post an: 

Spree-Presse- und PR-Büro GmbH,
Märkisches Ufer 34, 
10179 Berlin 

oder per E-Mail:

preisausschreiben@spree-pr.com 

Stichwort: Seenland-Route
Einsendeschluss: 31. Juli 2017

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

 

Wer thematisch noch tiefer ins 
Lausitzer Seenland eintauchen 
möchte, dem sei das IBA-Stu-
dierhaus ans Herz gelegt. Egal ob 
Vergangenheit, Gegenwart oder 
Zukunft – hier finden Sie die pas-
senden Antworten zu den vielen 
Seen und unterschiedlichen Nut-
zungskonzepten.

Seestraße 84–86 
01983 Großräschen 
Tel. 035753 370-0 
www.iba-see2010.de/de/ 
studierhaus.html 

Tourismusverband 
Lausitzer Seenland e.V.
Galerie am Schloss
Steindamm 22
01968 Senftenberg
Tel. 03573 7253000
info@lausitzerseenland.de
www.lausitzerseenland.de

Wassererlebnis

Aktiverlebnis

Kulturerlebnis

junkies sind Motorboote und Jetskis, 
mit denen man über das Wasser düsen 
kann. Dem Auge wird ebenfalls viel 
geboten: großzügige Marinas, schwim-
mende Häuser oder einladende Amphi-
theater – alles da! 
Das Lausitzer Seenland schafft es 
überdies, Ihren Wissensdurst zu stil-
len. Denn die Gegend begeistert auch 
durch Historie und Kultur der Sorben. 
Regelmäßig finden Führungen und 
Konzerte, Theaterstücke oder Varieté-
vorführungen statt. 

Die Bootsvermietung Voigt Marine 
am Senftenberger Hafen bietet ein 
breites Spektrum an Wasserfahr-
zeugen. Sie brauchen keinen  
Führerschein, um Kapitän zu  
werden. Weitere Infos: www.boots-
vermietung-senftenberger-see.de

Sorbische Trachten sind nur ein 
Tupfer der Brauchtumspflege.  
Zu erleben sind Festlichkeiten  
wie Vogelhochzeit, Zampern,  
Eierschieben und Hahnrupfen. 
Mehr unter: www.sorbisches-
kulturzentrum.de

Für Faszination im Besucherbergwerk 
sorgt die Förderbrücke F60, eine der größ-
ten Arbeitsmaschinen der Welt. Hoch 
hinaus geht es auf Aussichtstürme und 
Landmarken, die es so anderswo heute 
nur noch selten gibt. Zum Glück überdau-
erten auch etliche historische Schlösser, 
Festungen und Herrenhäuser die Braun-
kohleära. Am bekanntesten ist wohl das 
Schloss Senftenberg. Die Anlage wurde 
im 16. Jh. gebaut und verfügt über viele 
verschiedene Gebäude wie das Komman-
dantenhaus, den Pulverturm und einen 
Außenhof mit historischen Kanonen.
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Träumen können Sie überall, besonders 
gut auf Campingplätzen oder in einem 
der vielen Hotels. Auch spezielle  
„Bed & Bike“-Unterkünfte sind vorhan- 
den, so haben Sie auf längeren Fahr- 
radstrecken wie der Seenland-Route 
maximalen Fahrspaß und minimalen 
Transportaufwand. 
Sie wollen einfach mal die Seele bau-
meln lassen? Ob Kurztrip oder Jahres-
urlaub: Das Lausitzer Seenland bietet 
alles, was das Herz begehrt!
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Buch-Tipp

„Rostiger
Nagel“

Sehenswert: Historisches Schau-
spiel auf der Festung Senftenberg. 
Am 22. 07. 2017 gibt es das große  
Festungsspektakel inklusive  
Kanonendonner und Gefechten.
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Schloss
Senftenberg

Sorbische
Sitten

Ideen-
schmiede

Himmlisches
Hafenhaus

Das YouTube-Video 
„Schön essen am Wasser“ 

gibt Ihnen einen ersten 
Vorgeschmack:

   Urlaubsparadies

Lausitzer Seenland
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Sie zu Hause bekommen Ihr Trink-
wasser vom Wasser- und Abwas-
serverband Elsterwerda. Und wo 
nimmt der das her? Diese und 
alle anderen Fragen zu Förderung, 
Aufbereitung und Bereitstellung 
des Lebenselixiers beantworten 
wir in unserer neuen Serie.

Millionen, ja Milliarden von 
Tröpfchen haben „mitge-
schleiften“ Staub und Schmutz 

aus der Luft auf ihrem langen Weg durch 
verschiedene Erdschichten an Sand, 
Kies, Schluff und andere Bodenarten 
abgegeben. Gase, Mangan, Eisen, Mi-
neralien und viele weitere Bestandteile 
sind noch vorhanden. Das Gemisch, das 
sich auf einer undurchlässigen Sohle 
sammelt, ist das Grundwasser. Daraus 
gewinnt der WAV Elsterwerda letzt-
lich sein Trinkwasser. Das geschieht 
über Dutzende Meter tiefe Brunnen. 
Das natürliche Grundwasserreservoir 
im Einzugsgebiet des Wasserwerkes 
Oschätzchen reicht aus, um rund um 
die Uhr und darüber hinaus genügend 
Wasser für alle Einwohner im Ver-
bandsgebiet zur Verfügung stellen zu 
können. Dafür haben die Trinkwasser-
fachleute des Kommunalbetriebs fünf 
Brunnen, die das sogenannte Rohwas-
ser zur weiteren Bearbeitung ins Werk 
pumpen. „Vier von ihnen sind 30 Me-
ter geteuft, einer misst sogar 50 Me-
ter von der Erdoberfläche bis zur Sohle. 
Das Rohwasser allerdings wird bei al-
len Brunnen in einer Tiefe von etwa 
12 Metern abgezogen“, erzählt WAVE-
Trinkwassermeister Heiko Pirschel und 
präzisiert: „Je nach Abnahmesituation 
im Sommer oder Winter fördern gleich-
zeitig zwei bis drei Brunnenpumpen mit 
unterschiedlichen Fördermengen.“ Gut 
zu wissen, dass Trinkwasser-Engpass 
im Verbandsgebiet ein Fremdwort ist. 

Nitrat? Bei uns nicht!
Das Grundwasser hier ist vor allem 
eisen- und manganhaltig. Sein Koh-
lensäuregehalt ist ziemlich hoch, der 
pH-Wert liegt je nach Brunnen mit 6,2 
bis 6,5 schon im Förderzustand knapp 
unter dem Trinkwasserverordnungs-
Grenzwert von 6,5. Doch bis hier ist 

KURZ & KNAPP: Ein Großteil des Trinkwassers im WAV-Verbandsgebiet kommt 
aus dem Wasserwerk Oschätzchen, ein kleiner Anteil wird von anderen Wasser-
verbänden dazugekauft. Bereits in den 1980er Jahren ergaben Analysen, dass 
das Grundwasser hier qualitativ keinen Schwankungen unterliegt, das Wasser-
dargebot damit langfristig gesichert ist und somit ideale Bedingungen für den 
Bau einer Wasseraufbereitungsanlage bestehen. Mittlerweile hat das Wasser-
werk ein Vierteljahrhundert „Erfahrung“ mit der Förderung, Aufbereitung und 
Bereitstellung des Lebensmittels Nr. 1 – am 15. Mai 1992 ging es in Betrieb. 

Seine „Reise“ aus der Tiefe der Erde bis zu Ihrem Wasserhahn

es ja noch Rohwasser. Sobald es die 
erste Aufbereitungsstufe, die Rohr-
gitterkaskade, passiert hat, steigt der 
pH-Wert an. Probleme mit zu hohen 
Nitrat-Werten wie andernorts hat der 
Versorger nicht. Im Trinkwasserschutz-

gebiet, genauer gesagt in der Schutz-
zone 3, darf zwar gedüngt werden, 
dies passiert aber in verantwortungs-
vollem Maße durch die Bewirtschaf-
ter der landwirtschaftlichen Flächen 
in bedarfsgerechten Gaben. Regelmä-

ßige Ergebnisse aus Beprobungen von 
Messstellen im Trinkwasserschutzge-
biet belegen das.

Wasserschutz? Aber sicher!
Mit der Förderung des Rohwassers aus 
der Tiefe unter intakter Natur gewinnt 
der WAV Elsterwerda unbedenklichen 
Grundstoff für sein Trinkwasser. Der Ge-
setzgeber hat zum Schutz der unterir-
dischen Wasservorräte Oschätzchen 
zum Wasserschutzgebiet erklärt. Dies 
ist in drei Bereiche unterteilt. Hier dür-
fen beispielsweise im weiteren Umkreis 
(Zone 3) bestimmte Bebauungen und 

Nutzungsarten der Flächen nicht erfol-
gen, im engeren (Zone 2) ist die Durch-
fahrt für Fahrzeuge aller Art verboten 
und in unmittelbarer Nähe der Wasser-
fassungen (Zone 1) haben Unbefugte ge-
nerell keinen Zutritt. 

Fortsetzung? Folgt in Serienteil 2! 
Bevor das entsäuerte Grundwasser zur 
Enteisenung und Entmanganung weiter-
geleitet wird, wird es im Rohwasserzwi-
schenbehälter gesammelt. Von hier geht 
es dann ab durch die Filter – die Aufbe-
reitung beginnt. Alles dazu lesen Sie im 
Serienteil 2 in der September-Ausgabe. 

Unübersehbar: Das Schild weist 
darauf hin, dass der Zutritt für 
Unbefugte hier verboten ist. 

Wassermeister beim „Seh-Test“: 
Alles klar mit dem Rohwasser. 

Die Schaltzentrale dokumentiert 
jeden „Schritt“ des Wassers. 

Einfach und energieeffizient: Das Rohwasser fällt von oben durch 
die Rohrgitterkaskade, sprenkelt auf, u. a. entweicht Kohlensäure. 

Sie ist nicht sehr gemütlich, so 
eine Brunnenstube. 

H2O im Rohwasserzwischen- 
speicher enthält noch Eisen.

Nur die WAVE-„Wassermänner“, 
hier Trinkwassermeister Heiko 
Pirschel, dürfen aufs Gelände. 

Regelmäßig schauen die Mitar-
beiter des Wasserwerkes nach 
dem Rechten in ihren Brunnen. 

Diese kleine Luke führt in die 
Brunnenstube der Wasser- 
fassung hinab.

Das Wasserwerk Oschätzchen. 
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Teil 1: Die Förderung


